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  S.

Konzeptbezogene Kompetenzen 
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … BK

Prozessbezogene Kompetenzen
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … KB

Der Bauplan 
des menschli-
chen Körpers 130–

131

− beschreiben Organe und Organsysteme 
als Bestandteile des Organismus und er-
läutern ihr Zusammenwirken, z.B. bei At-
mung, Verdauung, Muskeln

S − analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− beschreiben und erklären mit Zeichnungen, Modellen oder anderen Hilfsmitteln origi-
nale Objekte oder Abbildungen verschiedener Komplexitätsstufen

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Bearbeitung, Erklärung und Beurteilung 
biologischer Fragestellungen und Zusammenhänge

− planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team

E

K

E

K

Ernährung und 
Verdauung
Bestandteile der 
Nahrung

132

132

− beschreiben die Bedeutung von Nähr-
stoffen, Mineralsalzen, Vitaminen, Was-
ser und Ballaststoffen für eine ausgewo-
gene Ernährung und unterscheiden Bau- 
und Betriebsstoffe

SF − beurteilen und bewerten an ausgewählten Beispielen Daten und Informationen kri-
tisch auch hinsichtlich ihrer Grenzen und Tragweiten, u.a. die Haltung von Heim- und 
Nutztieren

− nutzen biologisches Wissen zum Bewerten von Chancen und Risiken bei ausge-
wählten Beispielen moderner Technologien und zum Bewerten von Sicherheitsmaß-
nahmen bei Experimenten im Alltag

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

B

B

K

E

Ausgewogene 
Ernährung 137

− beschreiben die Bedeutung einer vielfälti-
gen und ausgewogenen Ernährung und 
körperlicher Bewegung

− beschreiben die Bedeutung von Nähr-
stoffen, Mineralsalzen, Vitaminen, Was-
ser und Ballaststoffen für eine ausgewo-
gene Ernährung und unterscheiden Bau- 
und Betriebsstoffe

SF

SF

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− beschreiben und erklären mit Zeichnungen, Modellen oder anderen Hilfsmitteln origi-
nale Objekte oder Abbildungen verschiedener Komplexitätsstufen

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− nutzen biologisches Wissen zum Bewerten von Chancen und Risiken bei ausge-
wählten Beispielen moderner Technologien und zum Bewerten von Sicherheitsmaß-
nahmen bei Experimenten im Alltag

− beurteilen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit 
und zur sozialen Verantwortung

E

K

E

B

B

Exkurs: 
Missbrauch von 
Alkohol und 
anderen Drogen 139

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levante Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und fach-
typischer Darstellungen aus

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 

K

K

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung
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Konzeptbezogene Kompetenzen 
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … BK

Prozessbezogene Kompetenzen
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … KB

werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus
− nutzen biologisches Wissen zum Bewerten von Chancen und Risiken bei ausge-

wählten Beispielen moderner Technologien und zum Bewerten von Sicherheitsmaß-
nahmen bei Experimenten im Alltag

B

Die 
Zerkleinerung 
der Nahrung 
im Mund 140

− beschreiben den Weg der Nahrung bei 
der Verdauung und nennen die daran be-
teiligten Organe

SF − analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen 

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Bearbeitung, Erklärung und Beurteilung 
biologischer Fragestellungen und Zusammenhänge

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

E

K

Der Verdauungs-
weg 142–

143

− beschreiben den Weg der Nahrung bei 
der Verdauung und nennen die daran be-
teiligten Organe

− beschreiben Organe und Organsysteme 
als Bestandteil des Organismus und er-
läutern ihr Zusammenwirken, z.B. bei At-
mung, Verdauung, Muskeln

SF

S

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Bearbeitung, Erklärung und Beurteilung 
biologischer Fragestellungen und Zusammenhänge

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

E

E

K

E

Bewegungs-
system
Das Skelett

148
148–
149

− beschreiben Aufbau und Funktion des 
menschlichen Skeletts und vergleichen 
es mit dem eines anderen Wirbeltiers

SF − nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Bearbeitung, Erklärung und Beurteilung 
biologischer Fragestellungen und Zusammenhänge

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

E

E

E

Die Wirbelsäule – 
Hauptachse 
des Skeletts 150

− beschreiben Aufbau und Funktion des 
menschlichen Skeletts und vergleichen 
es mit dem eines anderen Wirbeltiers

SF − beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

E
Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung



Inhalte aus
Biologie heute 
entdecken 1,  NRW
978-3-507-86171-8

  S.

Konzeptbezogene Kompetenzen 
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Schülerinnen und Schüler … BK
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am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … KB

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

E

Gelenke 152 − beschreiben Aufbau und Funktion des 
menschlichen Skeletts und vergleichen 
es mit dem eines anderen Wirbeltiers

SF − analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Bearbeitung, Erklärung und Beurteilung 
biologischer Fragestellungen und Zusammenhänge

− beurteilen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit 
und zur sozialen Verantwortung

− nutzen biologisches Wissen zum Bewerten von Chancen und Risiken bei ausge-
wählten Beispielen moderner Technologien und zum Bewerten von Sicherheitsmaß-
nahmen bei Experimenten im Alltag

E

E

E

B

B

Bewegung durch 
Muskeln 153

− beschreiben Aufbau und Funktion des 
menschlichen Skeletts und vergleichen 
es mit dem eines anderen Wirbeltiers

SF − analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen 

− führen qualitative und einfache quantitative Experimente und Untersuchungen durch 
und protokollieren diese

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

E

E

E

E

Koordination der 
Bewegungen 158

− beschreiben Organe und Organsysteme 
als Bestandteil des Organismus und er-
läutern ihr Zusammenwirken, z.B. bei At-
mung, Verdauung, Muskeln

S − planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team 
− unterscheiden auf der Grundlage normativer und ethischer Maßstäbe zwischen be-

schreibenden Aussagen und Bewertungen
− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-

levante Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und fach-
typischer Darstellungen aus

K
K

K

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung
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  S.

Konzeptbezogene Kompetenzen 
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … BK

Prozessbezogene Kompetenzen
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … KB

Atmung und 
Blutkreislauf
Das Atmungs-
system

164

164–
165

− beschreiben und erklären den menschli-
chen Blutkreislauf und die Atmung sowie 
deren Bedeutung für den Nährstoff-, 
Gas- und Wärmetransport durch den 
Körper

− beschreiben Organe und Organsysteme 
als Bestandteil des Organismus und er-
läutern ihr Zusammenwirken, z.B. bei At-
mung, Verdauung, Muskeln

SF

S

− führen qualitative und einfache quantitative Experimente und Untersuchungen durch 
und protokollieren diese

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

E

E

Schädigung der 
Atmungsorgane 
durch Ta-
bakrauch 168

− beurteilen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit 
und zur sozialen Verantwortung

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

B

E

Bau und 
Leistungen des 
Herzens 171

− beschreiben und erklären den menschli-
chen Blutkreislauf und die Atmung sowie 
deren Bedeutung für den Nährstoff-, 
Gas- und Wärmetransport durch den 
Körper

SF − beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

E

Bau und 
Leistungen des 
Kreislauf-sys-
tems 172

− beschreiben und erklären den menschli-
chen Blutkreislauf und die Atmung sowie 
deren Bedeutung für den Nährstoff-, 
Gas- und Wärmetransport durch den 
Körper

SF − beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− führen qualitative und einfache quantitative Experimente und Untersuchungen durch 
und protokollieren diese

E

E

Zusammenset-
zung und Aufga-
ben des Blutes 173

− beschreiben und erklären den menschli-
chen Blutkreislauf und die Atmung sowie 
deren Bedeutung für den Nährstoff-, 
Gas- und Wärmetransport durch den 
Körper

SF − beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− unterscheiden auf der Grundlage normativer und ethischer Maßstäbe zwischen be-
schreibenden Aussagen und Bewertungen

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

B

K

K

− beschreiben die Bedeutung von Nähr-
stoffen, Mineralsalzen, Vitaminen, Was-

SF

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung
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Schülerinnen und Schüler … BK
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am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … KB

ser und Ballaststoffen für eine ausgewo-
gene Ernährung und unterscheiden Bau- 
und Betriebsstoffe

− beschreiben Aufbau und Funktion des 
menschlichen Skeletts und vergleichen 
es mit dem eines anderen Wirbeltiers

SF

Der Körper rea-
giert auf Reize 230–

231

− beschreiben Organe und Organsysteme 
als Bestandteile des Organismus und er-
läutern ihr Zusammenwirken, z.B. bei At-
mung, Verdauung und Muskeln

− beschreiben die Zusammenarbeit von 
Sinnesorganen und Nervensystem bei In-
formationsaufnahme, -weiterleitung und 
-verarbeitung 

− nennen alle Sinnesorgane und beschrei-
ben deren Bedeutung für die eigene 
Wahrnehmung

S

SF

SF

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

E

E

E

Das Auge
Bau und Schutz 
des Auges

232

232–
233

− beschreiben Aufbau und Funktion von 
Auge oder Ohr und begründen Maßnah-
men zum Schutz dieser Sinnesorgane

− beschreiben die Zusammenarbeit von 
Sinnesorganen und Nervensystem bei In-
formationsaufnahme, -weiterleitung und –
verarbeitung

− nennen alle Sinnesorgane und beschrei-
ben deren Bedeutung für die eigene 
Wahrnehmung

− beschreiben Organe und Organsysteme 
als Bestandteile des Organismus und er-
läutern ihr Zusammenwirken, z.B. bei At-
mung, Verdauung, Muskeln

SF

SF

SF

S

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− beurteilen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit 
und zur sozialen Verantwortung

E

E

K

E

E

B

Scharfes Sehen 
und Augenfehler 234–

235

− beschreiben Aufbau und Funktion von 
Auge oder Ohr und begründen Maßnah-
men zum Schutz dieser Sinnesorgane

SF − beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 

E

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung
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Schülerinnen und Schüler … KB

u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

Das Gehör 240–
241

− beschreiben Aufbau und Funktion von 
Auge oder Ohr und begründen Maßnah-
men zum Schutz dieser Sinnesorgane

− beschreiben die Zusammenarbeit von 
Sinnesorganen und Nervensystem bei In-
formationsaufnahme, -weiterleitung und 
-verarbeitung

SF

SF

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levante Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und fach-
typischer Darstellungen aus

− planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team
− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bear-

beitung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammen-
hänge

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

E

K

K
E

K

Die Haut 247 − nennen alle Sinnesorgane und beschrei-
ben deren Bedeutung für die eigene 
Wahrnehmung

SF − beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungs-
gehalt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von andere Medi-
en

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

K

E

Die Sinneswelt 
von 
Säugetieren 250

− stellen die Angepasstheit einzelner Tier- 
und Pflanzenarten an ihren spezifischen 
Lebensraum dar

− nennen alle Sinnesorgane und beschrei-
ben deren Bedeutung für die eigene 
Wahrnehmung

EW

SF

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

E

Veränderungen − beschreiben die Individualentwicklung EW − tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre- K

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung
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in der Pubertät 258 des Menschen levante Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und fach-
typischer Darstellungen aus

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

K

K

E

Vom Jungen 
zum Mann 260–

261

− beschreiben die Individualentwicklung 
des Menschen

− beschreiben und vergleichen Ge-
schlechtsorgane von Mann und Frau und 
erläutern deren wesentliche Funktion

− vergleichen Ei- und Spermienzelle und 
beschreiben den Vorgang der Befruch-
tung 

− unterscheiden zwischen primären und 
sekundären Geschlechtsmerkmalen

− beschreiben Organe und Organsysteme 
als Bestandteile des Organismus und er-
läutern ihr Zusammenwirken, z.B. bei At-
mung, Verdauung, Muskeln

EW

SF

SF

SF

S

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

E

K

Vom Mädchen 
zur Frau 262–

264

− beschreiben die Individualentwicklung 
des Menschen

− beschreiben und vergleichen Ge-
schlechtsorgane von Mann und Frau und 
erläutern deren wesentliche Funktion

− vergleichen Ei- und Spermienzelle und 
beschreiben den Vorgang der Befruch-
tung

− unterscheiden zwischen primären und 
sekundären Geschlechtsmerkmalen

EW

SF

SF

SF

S

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

E

K

K

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung



Inhalte aus
Biologie heute 
entdecken 1,  NRW
978-3-507-86171-8

  S.

Konzeptbezogene Kompetenzen 
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … BK

Prozessbezogene Kompetenzen
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … KB

− beschreiben Organe und Organsysteme 
als Bestandteile des Organismus und er-
läutern ihr Zusammenwirken, z.B. bei At-
mung, Verdauung, Muskeln

− veranschaulichen Daten angemessen mit sprachlichen, mathematischen und bildli-
chen Gestaltungsmitteln

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levante Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und fach-
typischer Darstellungen aus

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

K

K

Empfängnis-ver-
hütung

268

− nennen Möglichkeiten der Empfängnis-
verhütung

SF − beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

E

K

Geburt 269 − beschreiben die Individualentwicklung 
des Menschen

− beschreiben Organe und Organsysteme 
als Bestandteile des Organismus und er-
läutern ihr Zusammenwirken, z.B. bei At-
mung, Verdauung, Muskeln

EW

S

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

E

Vom Säugling 
zum Kleinkind 272–

273

− beschreiben die Individualentwicklung 
des Menschen

− beschreiben Vorgänge der Kommunikati-
on zwischen Lebewesen an einem Bei-
spiel (z.B. innerhalb eines Rudels)

EW

SF

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− binden biologische Sachverhalte in Problemzusammenhänge ein, entwickeln Lö-
sungsstrategien und wenden diese nach Möglichkeit an

− nutzen biologisches Wissen zum Bewerten von Chancen und Risiken bei ausge-
wählten Beispielen moderner Technologien und zum Bewerten von Sicherheitsmaß-
nahmen bei Experimenten im Alltag

E

B

B

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung


